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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Ueber die Wahlagitation des Deutſchen
Kriegerbundes

berichtete die „Germania“ in einem kürzlich veröffentlichten
Artikel. Jn einer Verſammlung von emsländiſchen Krieger-
vereinen, die gegen dieſe Wahlagitation proteſtiert hatten,
habe der anweſende Bevollmächtigte des Deutſchen r
bundes in Wirklichkeit war es der zweite Vorſitzende un
Bevollmächtigte des Hannoverſchen Provinzial Kriegerver
bandes das Verſprechen gegeben, daß in Zukunft nie
wieder Wahlagitation gegen das Zentrum betrieben ren
ſolle. Die „Germania“ konſtruiert hieraus eine Nie de r
lage des Deutſchen Kriegerbundes und einen
glänzenden Sieg der ems ländiſchen
Kriegervereine Hierzu ſchreibt die „Kyffhäuſer-
Korr.“, die vom Kyffhäuſer-Bunde der deutſchen Landes-
Kriegerverbände herausgegeben wird, folgendes be wede

Weder von dem einen noch von dem andern kann die Rede
ſein. Der Vertreter des Hannoverſchen Provingialverbandes
onnte eine ſolche Erklärung abgeben, weil in der Tat nie eine
Agitation gegen das Zentrum ſeitens des Kriegerbundes ſtatt
gefunden hat. Um aber gar kein Riß verſtändnis die
(aſſen, bedarf dieſe Erklärung noch einer Erweiterung die d
erſte ſtellvertretende Vorſitzende des Kriegerbundes den Vat
ländiſchen Kriegervereinen ſchon in einer Verſammlung im J
dieſes Jahres gegeben hat und mit der ſie ſich damals beſriedige
erklärten; er ſagte nämlich: „Ebenſowenig wie der Deutſche
Kriegerbund bisher gegen das Zentrum oder gegen irgend eine
andere nationale und monarchiſche Partei, die auf dem Boden
der Reichsverfaſſung ſteht, agitiert hat, ebenſowenig wird er dies

in Zukunft tun.“w n der grundlegenden Satzungsbeſtimmung der deutſchen

Kriegervereine: „Pflege der Treue und Liebe zu Kaiſer und
Reich, Stärkung und Betätigung der Vaterlandsliebe und des
Nationalbewußtſeins“ iſt in den Kriegervereinen für Anhänger
und Förderer von Parteien die gegen die Monarchie gerichtet
ſind und nicht auf dem Boden der Reichsverfaſſung ſtehen, kein
Kaum. Sozgialdemokraten, Welfen und Anhänger der groß
polniſchen Agitation ſind daher aus den Kriegervereinen ausge
ſchloſſen. Alle übrigen nationalen Parteien aber ſind in ihnen
willkommen, und es iſt gerade das Weſen der Kriegervereine,
unter ihren Mitgliedern das zu betonen, was dieſen Parteien ge
meinſam iſt; eine Agitation gegen irgend eine von ihnen würde
dem Geiſte des Kriegervereinsweſens direkt widerſtreiten.

Etwas anderes iſt es aber, wenn eine Partei durch eine
einzelne Handlung das Jntereſſe des Vaterlandes dem
Parteiintereſſe unterordnet; in dieſem Falle haben die Leiter der
Kriegervereine die Pflicht, ihre Kameraden zu ermahnen, Hand
lungen nicht zuzuſtimmen, die ſich mit dem Grundgedanken des
Kriegervereinsweſens nicht vertragen, mag das ſeitens einer
konſervativen oder einer liberalen Partei oder ſeitens des
Zentrums geſchehen ſein. Als eine ſolche Handlung hat der Vor
ſtand des Deutſchen Kriegerbundes die Abſtimmung des Zentrurss
in der Reichstagsſitzung vom 13. Dezember v. Js. angeſehen, weil
ſie die Intereſſen des Reiches zu gefährden und ſein Anſehen nach
zußen zu ſchädigen geeignet war. Jn ähnlicher Lage hat der
Vorſtand bereits bei den Septennatswahlen 1887 wie bei der
Reichstagsauflöſung 1893 ſeine Mitglieder aufgefordert, das
Vaterland über die Partei zu ſetzen, und er hat ſie auch diesmal
ermahnt, nur Männer zu wählen, die für die Ehre Deutſchlands
einzutreten gewillt ſeien. Der Vorſtand hat aber mit keinem
Wort gegen das Zentrum als Partei agitiert; im Gegenteil
hat er in ſeiner amtlichen Zeitung ausdrücklich erklärt, daß es
keinem Zeutrumsmann unter den Kameraden verwehrt ſei, für
ſeine Partei zu wählen, und daß genügende Auswahl unter
patriotiſchen und nationalen Zentrumsanhängern ſei.

Der Vorſitzende des Deutſchen Kriegerbundes hat ſich in
vorſtehender Weiſe auf dem Bundesabgeordnetentage in Thorn
im Juli d. Js. und auf dem Vertretertage des Kyffhäuſer-Bundes,
der Vertretung des geſamten deutſchen Kriegervereinsweſens, im
September d. J. geäußert. Der Abgeordnetentag in Thorn hat
auf Antrag des großen ſchleſiſchen Provinzialverbandes, an deſſen
Spitze ein in Zentrumskreiſen hoch angeſehener treuer Katholik
ſteht, dem Bundesvorſtande den aufrichtigſten Dank dafür aus-
geſprochen, „daß er warm für die königstreue und vaterländiſche
Geſinnung anläßlich der Wahlbewegung eingetreten ſei, und zwar
ohne den unpolitiſchen Charakter des Kriegervereinsweſens zu
verletzen“. Der ſchleſiſche Antrag war vorher von der Delegierten-
verſammlung des Provinzialverbandes in Anweſenheit von zahl-
reichen katholiſchen Kameraden beraten und einſtimmig ange-
nommen worden. Jn Thorn haben von ſämtlichen 300 Abge-
erdneten nur 5 gegen die Zuſtimmungserklärung geſtimmt. Mit
einer an Einſtimmigkeit grenzender Abſtimmung hat ſich alſo die
berufene Vertretung des Bundes hinter ſeinen Bundesvorſtand
geſtellt. Der Vertretertag des Kyffhäuſer-Bundes hat der Er-
klärung ſeines Vorſitzenden einſtimmig zugeſtimmt.
Der Bundesvorſtand wird daher, ſo ſchließt der treff-

liche Artikel der „Kyffhäuſer-Korr.“, auch in Zukunft genau
ſo handeln wie bisher. Er wird gegen keine nationale,
monarchiſche Partei agitieren, vielmehr, dem Geiſte des
Kriegervereinsweſens getreu, unter ſeinen Mitgliedern für
möglichſt einmütiges nationales Arbeiten aller dieſer
Parteien eintreten. Wenn aber wieder eine Partei, möge
es ſein, welche es wolle, wichtige nationale Jntereſſen ge-
fährden ſollte, ſo wird das deutſche Kriegervereinsweſen im
Geiſte ſeiner Satzungen wiederum ſeine Stimme erheben,
nicht in dem Sinne, um ſeine Mitglieder dieſer Partei ab-
wendig zu machen, ſondern damit ſie innerhalb ihrer Partei
darauf hinarbeiten, daß Gefährdungen des Reichsintereſſes
vermieden werden. Wenn Mitglieder von Kriegervereinen
Mahnungen dieſer Art nicht beachten, fo werden die Krieger-

verbandsleitungen dies bedauern, vermögen aber nichts da-
gegen zu tun; ſie haben ihre ſatzungsgemäße Pflicht getan,
haben aber kein Recht, jene Mitglieder dieſerhalb zur Ver
antwortung zu ziehen einen Zwang in parteipolitiſcher Be
ziehung dürfen die Kriegervereine gegenüber von Mit-
km nationaler und monarchiſcher Parteien nicht aus-
üben.

Die Goldteuerung der Goldwährungsländer.
Es iſt eine eigentümliche Erſcheinung, daß die jetzige

Geldkriſis, die größtenteils bekanntlich durch die
amerikaniſche Geldteuerung hervorgerufen
worden iſt, viel ſtärker in den Goldwährungs-
ändern empfunden wird als in denbimetalliſtiſchen oder Silberwährungs-
l ändern. Von den kleineren Staaten und den für den
internationalen Geldverkehr weniger in Betracht kommenden
Großſtaaten kann man hierbei abſehen. Den drei Gold-
währungsländern Amerika, England und Deutſchland iſt
daher lediglich Frankreich in dieſer Beziehung ent-
gegenzuſtellen. Dieſer letztere Staat hat ſeit Auflöſung der
lateiniſchen Münzunion zwar keine Silberprägung mehr,
aber Silber iſt bei ihm geſetz liches Zahlungs-
mittel neben dem Golde, und dieſer Zuſtand ermöglicht
es ihm, ſeinen großen Goldvorrat zu bewahren und ſeinen
Zinsfuß auf einem mäßigen und vergleichs-
weiſe niedrigen Stande zu halten. Der Wechſel-
zinsfuß der Bank von Frankreich iſt auch heute noch
nicht höher als 4 Prozent, während die Bank von
England einen ſolchen von 7 Prozent und die
deutſche Reichsbank einen ſolchen von 776 Proz.
hat. Ob man nun Monomentalliſt oder Bimetalliſt iſt, ſo
wird man doch die vorgedachte Wahrnehmung als eine für
die Goldwährungsländer ſehr bedenkliche betrachten müſſen.

Takſächlich findet unker den Goldwährungsländern ein
Kampf um das Gold ſtatt, ſo heftig wie kaum je zu-
vor, und es zeigt ſich dabei die eigentümliche Erſcheinung,
daß ausländiſche Geſchäftstreibende, ſo in Frankreich und
Holland, einen Recht sanſpruch auf das deutſche
Gold haben zu ſollen meinen und es der Reichsbank ſehr
übelnehmen, daß ſie ihren Goldſchatz zu verteidigen ſucht.
Sie tun gerade ſo, als ob dieſer für das Ausland da
wäre. Tatſächlich iſt unſere Reichswährung aber für das
Reich beſtimmt und unſer Goldbeſtand für das Jnland
und nicht für das Ausland. Die Reichsbank hat lediglich
die Verpflichtung, ihre Noten, ſeitdem die Taler außer Um-
lauf geſetzt ſind, in Gold einzulöſen, welcher Pflicht ſie auch
unweigerlich nachkommt. Sie hat aber das Recht wie jede
andere Notenbank, wovon ſogar die Bank von England nach
Bedarf ausgiebigen Gebrauch macht, ihren Goldſchatz durch
Erhöhung des Zinsfußes möglichſt zu verteidigen.

Die Laſten dieſer Verteidigung muß be-
kanntlich die Geſamtheit der in ländiſchen Geld-
bedürftigen tragen, da die Reichsbank ſämtliche bei ihr
zur Einreichung gelangende Wechſel zum Schutze ihres Gold-
ſchatzes mit dem ungeheuren Zinsſatz von 726 Prozent und
die Beleihungen mit dem noch entſprechend höheren von
8 Prozent belegt, und da ferner demgemäß die geſamte
Bankwelt bei Kreditgewährung 1 Prozent über Bankzinsfuß
neben der Proviſion berechnet. Das ſind für unſer
inneres Wirtſchaftsleben völlig unhaltbare Zu-
ſt ände, und doch iſt deren Dauer noch gar nicht abzuſehen.
Wie anders dagegen in Frankreich, wo ſich Handel und
Wandel um die amerikaniſche Geld- und Goldteuerung gar
nicht zu kümmern brauchen, da die Bank durchaus kein Gold
hergibt oder nur mit einer Prämie, wodurch deſſen Ausfuhr
zu teuer wird. Wir in Deutſchland tragen die rieſigen
Laſten des übermäßig hohen Reichsbankzinsfußes und
müſſen uns dann noch dem Auslande gegenüber wegen der
zur Verteidigung unſeres Goldſtandes getroffenen Maß-
regeln weh- und demütig entſchuldigen. Wenigſtens hält
dies die „Frankf. Ztg.“ für angemeſſen, indem ſie auf einen
ihr zugegangenen Pariſer Brief, worin über Ausfuhr-
ſchwierigkeiten für Gold aus Deutſchland geklagt wird, fol-
gendes entgegnet:

„Der Gedanke, daß in der Androhung von Diskonterhöhungen
zur Abwehr des Goldexportes die Anerkennung liege, daß dem
Ausland gegenüber in Deutſchland der Zwangskurs beſtehe,
iſt doch geradezu abfurd. Diskonterhöhungen ſind doch
gerade bei einem reinen Goldwährungsland wie Deutſchland und
England (im Gegenſatz zu Frankreich mit ſeinem großen Be-
ſtande an geſetzlichen Silberzahlungsmitteln) das einzige
legitime Mittel, Gold im Jnlande zurückzu-
halten und aus dem Auslande herbeizuziehen.
Ebenſo dürfte man es doch gerade in Frankreich, dem Lande der
Goldprämienpolitik, der Reichsbank nicht verargen, wenn ſie wirk-
lich die Golderporteure nach Berlin weiſt und ihnen nicht die
Transportkoſten von Berlin nach Hamburg ſchenkt Denn hierzu
iſt die Reichsbank geſetzlich berechtigt.“

Dasſelbe Blatt bringt dann eine „aus maßgebenden
Berliner Kreiſen“ herrührende Darſtellung, worin be-
ſchwichtigend hervorgehoben wird, daß die Goldausgänge in
den letzten drei Wochen 60 bis 70 Millionen Mark betrugen
und alſo bewieſen, in welchem Umfange die ausländiſchen
Goldanſprüche ohne weiteres befriedigt worden ſeien. Die
Reichsbank habe die Bankwelt niemals von der Goldaus-

fuhr zurückgehalten, und daß ſie nicht dazu dränge, das
Gold nach auswärtigen Reichsbankanſtalten abzugeben,
könne man ihr doch nicht verargen. Die Diskonterhöhung
ſei ja das Mittel, zu dem ziemlich ſämtliche Zentralnoten-
banken greifen müſſen, um ihre Goldbeſtände zu
ſchützen u. ſ. f.

Es iſt geradezu traurig, daß man ſich in deutſchen
Bank- und Zeitungskreiſen zu ſolchen Rechtfertigungen der
deutſchen Währungspolitik dem Auslande gegenüber herbei-
37 zu müſſen glaubt. Die unverfrorenen Anſprüche und
Aeußerungen von Börſenleuten in Paris, Amſterdam uſw.
über die Unluſt Deutſchlands zur Hergabe ſeines Goldes
könnten uns doch völlig kalt laſſen. Dieſen Leuten würde
man viel mehr imponieren, wenn man recht rückſichtslos
gegen ſie vorginge, nämlich gerade für Goldausfuhr-
zwecke und lediglich für dieſe den Zinsfuß der
Reichsbank noch viel weiter in die Höhe
ſetzte, ihn dagegen für den in ländiſchen Verkehr
auf denjenigen Stand er mäßigte, der den einſchlägigen
Verhältniſſen und Anforderungen entſpräche. Ueber
412 Prozent würden wir wahrſcheinlich mit dem Bankzins-
fuß gar nicht herauf zu gehen gebraucht und bei einem aus-
reichenden Notenrecht der Reichsbank auch dieſen Satz noch
nicht nötig gehabt haben, wenn nicht die durch wahnſinnige
Ueberſpekulation in Amerika entſtandene Goldteuerung zu
berückſichtigen wäre.

Wenn die Reichsbank bei Einreichung von Wechſeln,
die Goldentziehung bezwecken, 10 Prozent
oder 15 Prozent Zinſen erhöbe, dann wäre das
durchaus zweckmäßig und diente dem Wohle des Reiches.
So lange freilich das Bankgeſetz nur einen einheit
lichen Zinsfuß kennt, kann die Reichsbankverwaltung
vielleicht nicht anders verfahren. Sie hat aber früher wohl
Diskonten unter dem Bankſatz angekauft und alſo auch
zweierlei Zinsfüße angewandt. Es ſteht aber ſelbſtver
ſtändlich bei der Geſetzgebung, und es iſt Sache des Chefs
der Reichsbank, des Reichskanzlers, eine dahin
gehende Geſetzesänderung mit möglichſter
Beſchleunigung herbeizuführen, daß Gold-
ausfuhr bezweckende Wechſel nur zu einem
beſonderen, dieſe Ausfuhr verhinderndenZinsſatz diskontiert werden. Unſere Gold-
währung haben wir nicht für das Ausland, ſondern für das
Jnland gemacht, und wer in Deutſchland ausländiſche
Zahlungsverpflichtungen zu erfüllen hat, der muß auch die
Koſten tragen, die damit gegebenenfalls verknüpft ſind.

Jm allgemeinen werden wir ja mindeſtens ebenſo viele
Forderungen an das Ausland in verſchiedener Geſtalt haben
wie das Ausland an uns, ſonſt würde unſer Gold ja ohne-
hin bald dahin abfließen. Es könnte aber ſein, daß der
Einfuhrtreibende zeitweilig ausländiſche Zahlungen mit
höheren Koſten bewirken müßte, ſo z. B. durch Handel von
Wertpapieren, durch Beſchaffung von Wechſeln auf das
Ausland und dergleichen. Dieſe Gattung von Einfuhr-
treibenden oder von Leuten, die dem Auslande auch in einer
anderen Weiſe, z. B. durch Eingehung von Darlehns- oder
Beteiligungsgeſchäften, zahlungspflichtig geworden ſind,
ſind nicht gleichbedeutend mit der großen Maſſe der in
ländiſchen Geſchäftswelt, geſchweige denn mit der Geſamt-
heit des Volkes, wie ſie auch den Gewinn aus ihren Ge-
ſchäften nicht mit dieſen teilen, ſondern für ſich behalten.

Jedenfalls dürfen ſolche Zuſtände auf
die Dauer nicht geduldet, es muß vielmehr deren
Wiederkehr für die Zukunft durch zweckent-
ſprechende geſetz liche Maßregeln ver-
hindert werden, anderenfalls würde unſer Wirt
ſchafts leben ſchweren Schaden leiden, wie
wir das jetzt ſchon an allen Ecken und Enden ſehen. Denn
nicht der wirtſchaftliche Aufſchwung, ſondern lediglich die
Geldteuerung hat zur Einſchränkung der Erzeugung, zur
Verminderung der Arbeits gelegenheit und zur Ver-
ringerung des Abſatzes an Erzeugniſſen geführt. Mit der
achſelzuckenden Weisheit, daß man gegen die ausländiſchen
Goldanſprüche nichts machen könne, als den Zinsfuß er
höhen oder das Gold herzugeben, iſt es wahrlich nicht getan.
Wenn dieſe Theorie, wie das tatſächlich der Fall iſt, abge-
wirtſchaftet hat, dann muß eine neue an deren Stelle treten,
und dieſe erblicken wir in der unterſchiedlichen Be-
handlung des in ländiſchen berechtigtenGeldbedarfs und des willkürlichen aus-
ländiſchen Goldbegehrs ſeitens der Reichsbank.

Zum Kaiſerbeſuch in England
ſchreibt „Daily Chronicle“:

„Der Kaiſer iſt ein Herrſcher, deſſen Charakter, Perſön-
lichkeit und Talente dem engliſchen Volke Achtung abnötigen
und ſein Jntereſſe feſſeln. Die Vielſeitigkeit des Kaiſers, der
Umfang ſeiner Jntereſſen, der weite Bereich ſeiner Kenntniſſe
machten auf alle Eindruck, die mit ihm in Berührung kamen,
Der Beſuch war jedoch mehr als ein perfſönlicher
Erfolg; denn der Kaiſer wurde mit Herzlichkeit und Zu-
neigung nicht nur als hervorragender Menſch, ſondern auch als
RNepräſentant einer großen Nation empfangen. Das engliſche
Volk hat den größten Wunſch, mit dem deutſchen Volke und
ſeiner Regierung in Freundſchaft und Eintracht zu leben. Es
freute ſich über den deutſchen Beſuch, weil es in ihm den Aus
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druck eines Wunſches ſah, die gegenſeitige Zuneigung zwiſchen
den beiden Völkern zu fördern, ein Wunſch, der herzlich
erwidert wird. England hofft, daß verſchiedene Miß-
verſtändniſſe in betreff ſeiner Politik jetzt endgültig
beſeitigt ſeien. Dieſe Entente cordiale beeinflußt weder
die Jntereſſen noch die Empfindungen von Frankreich und Eng
land irgendwie dahin, daß dieſe Freundſchaft dahin ausgelegt
werden könnte, als ob ſie zu einer Verfeindung mit Deutſch
land führen müßte. Jn Europa werde großes gegenſeitiges
Wohlwollen einziehen, wenn dies Mißverſtändnis beſeitigt iſt,
und, wie zu hoffen ſteht, die britiſche Politik in Deutſchland
mit weniger Mißtrauen betrachtet werden würde. England
aber komme es zu, mit gleicher Sorgfalt darüber zu wachen,
daß man nicht in irgendwelches Mißtrauen gegen die Politik
Deutſchlands verfalle Einige engliſche Journaliſten begannen
bereits zu fragen, warum Deutſchland ſo viel Schiffe
baue. Genau dieſelbe Frage könne angeſichts der neuen
engliſchen Schiffsbauten geſtellt werden. Jeder Staat habe das
gleiche Recht, über ſeine eigenen Bedürfniſſe zu entſcheiden.
Man müſſe daher mit dem Gebrauch brechen, jede neue Rüſtung
einer anderen Macht als eine gegen ſich ſelbſt gerichtete Ver
letzung zu betrachten.“

Nach einer Meldung aus Chriſtchurch unternahm
der Kaiſer am Dienstag vormittag eine Automobilfahrt in
die Umgegend von Highcliffe.

Die Kaiſerin in Holland.
Ueber die Ankunft und den Empfang der Kaiſerin in

Ymuiden am geſtrigen 19. November wird uns gemeldet:
Zu Ehren der Kaiſerin prangten die niederländiſchen
Kriegsſchiffe in Flaggengalla. Die Schiffskapellen ſpielten
die deutſche und die niederländiſche Nationalhymne. Der
deutſche Geſandte in Amſterdam v. Schloezer und
Legationsrat Dr. v. Kühlmann wurden von der
Kaiſerin an Bord der „Hohenzollern“ empfangen. Nachher
verließ die Kaiſerin das Schiff in einer Barkaſſe und fuhr
in den Fiſchereihafen ein. Bei der Landung wurde die hohe
Frau namens der Königin der Niederlande von Baron
Bentinck begrüßt. Auch der Bürgermeiſter Ymui-
dens war zur Begrüßung erſchienen. Die Kaiſerin begab
ſich nunmehr in Begleitung des deutſchen Geſandten Ben-
tincks und des Bürgermeiſters zum Zuge. Auf dem Bahn-
hofe begrüßten zwei Direktionsmitglieder der Holländiſchen
Eiſenbahngeſellſchaft die Kaiſerin und überreichten einen
Orchideenſtrauß. Die Kaiſerin nahm die Blumen mit
huldvollem Danke entgegen und unterhielt ſich noch an der
Tür des Salonwagens mit den Vertretern der Behörden.
Um 10 Uhr 30 Min. dampfte der Zug unter den jubelnden
Zurufen der Menge nach Schloß Loo ab. Auf der Fahrt
nach Loo hielt der Zug im Zentralbahnhof in Amſterdam,
wo der Generalkonſul Riengecker und der Vizekonſul
Dr. Zitelmann anweſend waren. Da der Aufenthalt
des Zuges nur zum Wechſel der Lokomotive diente, waren
Vertreter der Gemeindebehörden nicht erſchienen. Die
Kaiſerin ſchenkte dem Töchterchen des Generalkonſuls, das
ein Begrüßungsgedicht vorgetragen hatte, eine goldene
Broche mit ihrem Monogramm. Der Zug verließ den
Bahnhof um 10 Uhr. Weiter wird gemeldet:

Amersfoorrth, 19. November. Der Zug mit der
Kaiſerin traf heute mittag hier ein, Prinz Heinrich,
der in Admiralsuniform erſchienen war, begrüßte die Kaiſerin
und ſtellte ihr den Bürgermeiſter der Stadt vor. Eine große
Menſchenmenge war am Bahnhofe verſammelt. Die Kaiſerin
verließ den Wagen nicht. Nachdem Prinz Heinrich im Wagen
Platz genommen hatte, fuhr der Zug nach Apeldoorn weiter.

Apeldoorn, 19. November. Anläßlich der Ankunft der
deutſchen Kaiſerin hatten alle öffentlichen und viele private Ge-
bäude geflaggt. Viele Ladenſchaufenſter zeigten das Bild der
Kaiſerin und der Königin, in deutſcher und holländiſcher Farben-
draperie Jm Warteſgal des Bahnhofes erhob ſich ein ſamtner
Thronhimmel. Der Warteſaal und die Bahnhofshalle waren mit
Blattpflanzen und Lhryſanthemen geſchmückt. Genau zur feſt
geſetzten Zeit, 12 Uhr 578 Min., traf der Zug auf dem Bahnhofe
ein. Die Königin Wilhelmine begrüßte die Kaiſerin
mit Händedruck und Kuß. Nach der offiziellen Vorſtellung des
beiderſeitigen Gefolges begaben ſich die Majeſtäten mit dem,
Prinzen Heinrich im offenen Wagen nach dem Schloſſe Loo,
wo die Königin-Mutter die Kaiſerin willkommen hieß. Auf dem
ganzen Wege wurden der Kaiſerin und der Königin Wilhelmine
herzliche Ovationen bereitet. Die Kaiſerin dankte huldvollſt,
indem ſie ſich wiederholt verbeugte.

Ein Denkmal für General Franſecky.
Jn Gedern (Oberheſſen) wurde am 19. November

der Grundſtein zu einem Denkmal für den dort geborenen
General Franſecki gelegt. Gleichzeitig wurde an dem Ge-
burtshauſe eine Gedenktafel enthüllt.

Dentſches Reich.
Sitzung des Bundesrats. In der Sitzung des Bundesrats

am 19. d. Mis. wurden die Ausſchußberichte über die Vorlage be
treffend den Entwurf des Vgreinßgeſſetze s ange
nommen.

Das Staatsminiſterium
Präſidenten Fürſten Bülow am
Sitzung zuſammen.

Anszeichnung. Der König von Sachſen hat dem bisherigen
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, v. Tſchirſchky und
Bögendorff, den goldenen Stern zum Großkreuz des
Albrechtsordens verliehen.

trat unter dem Vorſitze des
geſtrigen Dienstag zu einer

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Aus Wien, 19. November, wird

gemeldet: Jn den Kreiſen der Univerſität herrſcht tiefe
Entrüſtung über eine Rede des Bürgermeiſters
Lueger auf dem Katholikentage. Lueger bezeichnete darin
die Univerſitäten als Nährboden für Umſturz und Revo-
lution und forderte ihre Klerikaliſierung. Profeſſoren wie
Studenten planen eine energiſche Aktion. Auch im
Parlamente ſoll die Angelegenheit zur Sprache kommen.

Zwiſchen dem Präſidenten des ungariſchen Abgeord-
netenhauſes Juſt h und den beiden Vizepräſidenten iſt ein
offener Konflikt ausgebrochen, deſſen einziger Anlaß
die Handhabung der Geſchäftsordnung gegenüber den
kroatiſchen Abgeordneten iſt. Juſth ſtellte ſich nämlich zu
dem Vorgehen der Vizepräſidenten, die kroatiſche Reden zur
Geſchäftsordnung nicht zuließen, in offenen Gegenſatz und
erklärte, er werde dieſe Praxis nicht befolgen, da ſie mit der
Geſchäftsordnung im Widerſpruch ſtehe. Da aber ſämtliche
Koalitionsparteien den Standpunkt der Vizepräſidenten
billigen, iſt Juſth entſchloſſen, ſeine De miſſion zu geben;
ja, er will aus der Unabhängigkeitspartei austreten, da er
zu einer Verletzung der Geſchäftsordnung nicht zu haben ſei.
Jm Schoße der Unabhängigkeitspartei ſcheint man ſich

bereits mit dem Scheiden Juſths abgefunden zu haben; denn
man befaßt ſich ſchon mit der Wahl eines Nachfolgers. Jn
ger kommen die Abgeordneten Höllo, Batthany und
Hoitſy.
Muarokko. Nach einer Pariſer Meldung fand im Elyſée
unter dem Vorſitze Fallières am 19. November ein
Miniſterrat ſtatt, in welchem der Miniſter des Aeußern
die Mitteilung machte, daß der franzöſiſche Geſandte Reg
nault und der ſpaniſche Geſandte Llaberia in Rabat völlig
Hand in Hand gingen bei ihren Beſprechungen mit dem
Miniſter des Aeußeren ben Sliman bezüglich der gemein-
ſamen Rolle der beiden Mächte und insbeſondere bezüglich
der Reorganiſation der Hafenpolizei, der
Unterdrückung des Waffenſchmuggels und
des Reglements betreffend die Entſchädigungen in
Caſablanca. Es mache große Anſtrengungen, den ent
ſcheidenen Schlag gegen die Streitkräfte Mulay Hafids
auszuführen, die an Bedeutung mehr und mehr zurückzu-
gehen ſcheinen.

Nordamerika. Präſident Rooſevelt hatte eine Be
ſprechung mit den Führern beider Häuſer des Kongreſſes be
treffend geſetzgeberiſche Maßnahmen zur Beſſerung
der finanziellen Lage. Alle Parlamentarier waren
einſtimmig der Meinung, daß die Finanzgeſetzgebung die
erſte Aufgabe der neuen Seſſion ſein müſſe; dagegen waren
die Anſichten verſchieden inbezug auf das, was zu ge-
ſchehen habe.

Den mexikaniſchen
das Recht eingeräumt, in den

Kriegsſchiffen wurde
amerikaniſchen Gewäſſern

nach freiem Belieben Kohlen einzunehmen. Als
Gegenleiſtung geſtattet Mexiko, daß die Vereinigten
Staaten in der Magdalenen-Bai, wo die amerikaniſche
Flotte im Frühjahr ſich verſammeln wird, Kohlenſchiffe
halten.

Vermiſchtes.
Eiſenbahnunglück. Auf der Landſtraße bei Mosbach

(Heidelberg) wurde am Bahnübergang ein Fuhrwerk von dem
Schnellzuge erfaßt. Einer der Jnſaſſen wurde ſofort getöt et,
zwei der übrigen ſchwer verletzt. Einer von ihnen iſt bereits
geſtorben.

Schließung der Kiewer Univerſität. Da die Studenten der
Kiewer Univerſität infolge des Verbotes einer Verſammlung
Obſtruktion zu betreiben verſuchten, ordnete der Senat die
Schließung der Univerſität bis zum 25. November an.

Eine militärtechniſche Erfindung. Chéramy, einem Soldaten
des franz. 32. Jnf.Regiments (Chatellerault) ſpenden die nam-
hafteſten franzöſiſchen Fachblätter wegen einer Erfindung von
großer Bedeutung viel Lob. Die Erfindung beſteht in der Ver-
wendung von Ballonhüllenſtoff als Fährboot, mit dem eine ganze
Kompagnie von einem Flußufer ans andere gebracht werden kann.
Vier Mannſchaftsgewehre mit aufgepflanztem Bajonett und zwei
Aluminiumrohre genügen, wie die Verſuche erwieſen haben, voll
kommen, um dem Ballon Stoff, Form und Tragkraft einer Fähre
zu geben. Chéramy wurde jüngſt infolge der Jntrigen eines Vor-
geſetzten unter der Anklage des gemeinen Diebſtahls vor ein
Kriegsgericht geſtellt, aber glänzend freigeſprochen. Er will noch
ſechs Monate bis zum Ablauf ſeiner Dienſtzeit warten und dann
ſeine Erfindung als Privatmann dem Kriegsminiſter anbieten.

C. E. Koſtbare Blumen. Leidenſchaft und Liebhaberei für
Blumen und Blumenzucht findet man in allen Geſellſchafts
ſchichten. Unter den regierenden Fürſten iſt wohl Oskar II. von
Schweden der größte Blumenfreund. Als er noch Prinz war,
pflegte er den Sommer in SaintRaphasl zu verbringen; neben
ſeiner Villa lag die des bekannten franzöſiſchen Humoriſten
Alphonſe Karr, und da beide Herren für Blumen ſchwärmten
und Blumen züchteten, ließ Karr eines Tages den Prinzen bitten,
daß er ihm Linneées Werk „Genera plantarum“ borgen möge.
Prinz Oskar aber ließ ihm ſagen: „Meine Bücher gehen mir nicht
aus dem Hauſe; Herr Karr kann ja aber zu mir kommen und nach
Belieben darin blättern“. Karr ließ ſich das geſagt ſein und blieb
zu Hauſe. Kurze Zeit darauf brauchte der Prinz eine Gießkanne
und ließ Karr bitten, ihm eine zu borgen. Der witzige Schrift-
ſteller aber ließ ihm antworten: „Meine Gießkannen kommen mir
nicht aus dem Hauſe, aber der Herr Prinz kann ja zu mir kommen
und hier nach Belieben gießen Die Leidenſchaft für die
Blumen kann auch ſehr koſtſpielig ſein. Jn London ſo leſen wir
in den „Iecitures pour tous“ zahlt man für eine edle Nar-
ziſſenzwiebel nicht ſelten 250 Mark. Was unter Umſtänden ein
Roſenſtrauch wert ſein kann, erfuhr man aus einem berühmt ge
wordenen Prozeß zwiſchen dem Herzog von Marlborough und
einem Blumenzüchter. Der Herzog führte eine Dame durch die
wunderbaren Gewächshäuſer des Gärtners Cocolès; als die Dame
in Ausdrücken des höchſten Entzückens von einer herrlichen Roſe
ſprach, bot ihr der galante Herzog den ganzen Strauch an, und das
Fräulein nahm ihn mit. Tags darauf bekam der Herzog die
Rechnung: ein Roſenſtrauch 3000 Mark! Der Herzog regte
ſich gewaltig auf und wollte nicht bezahlen; als aber vor den
Richtern der Gärtner beweiſen konnte, daß er zehn Jahre gebraucht
hatte, um dieſe lilafarbene Roſe zu erzielen, mußte der Herzog
ohne weiteres zahlen. Sehr groß war einſt die Schwärmerei für
Tulpen. Mam braucht nur darauf hinzuweiſen, daß die Tulpe
an der Börſe von Haarlem wie irgend ein Wertpapier quotiert
wurde, und man ſpekulierte in Tulpen ſo eifrig nach Baiſſe und
Hauſſé, daß für dieſen „Wert“ beſondere Börſengeſetze eingeführt
werden mußten: es gab vereidigte Tulpenmakler, die nur den
Handel mit dieſer Blume zu regeln hatten. Es kam vor, daß
eine Tulpenzwiebel 9000 Mark und darüber brachte. Die Tulpen-
knollen haben, wie man weiß, große Aehnlichkeit mit Zwiebeln.
Eines Tages geſchah es, daß ein alter Seebär im Hauſe eines
Schiffsreeders auf einem kleinen Tiſche eine Anzahl Zwiebeln liegen
ſah. Da er gerade Hunger hatte, und da Zwiebeln ſeine Leiden
ſchaft waren, holte er ein Stück Brot aus der Taſche und begann
es in aller Gemütsruhe mit den „wertloſen“ Zwiebeln zu ver
ſpeiſen. Als dann der Reeder ins Zimmer trat, konnte er mit
einem naſſen und einem heiteren Auge konſtatieren, daß das
Frühſtück der alten Waſſerratte ihm 50 000 Mark gekoſtet hatte!
Der Unglücksmenſch hatte Tulpenzwiebeln cufgegeſen!

Der „Simpliciſſimus“ im Varbierladen. Folgende charakte
riſtiſche Szene erzählen die „Hamb. Nachr.“: Jn einen Ham
burger Barbierladen tritt ein etwa 13jährger Junge, um ſich die
Haare ſchneiden zu laſſen. Da er warten muß, ſuchte er ſich unter
den ausliegenden Zeitſchriften den „Simpliciſſimus“ heraus und
beginnt gleich ein eifriges Studium. Aber die Freude dauert
nicht lange. Mit der Bemerkung: „Komm, das iſt nichts
für Kinder,“ nimmt ihm der Barbiergehilfe den „Simpli-
ciſſimus“ weg und ſteckt ihm ſtatt deſſen die „Fliegenden Blätter“
in die Hände. Der Junge iſt von dieſer Behandlung wenig er
baut und brummt gekränkt: „Jch bin doch kein Kind mehr
nächſtes Jahr werd' ich konfirmiert

Provinz Sachſen und Umgebung.
AltScherbitz, 19. Nov. (Die Landes-Heil- und

Pflegeanſtalt), welche ſeit dem verheerenden Brande in den
AltScherbitzer Mühlenwerken ohne Strom für die elektriſche
Lichtleitung war, konnte am Donnerstag die elektriſche Beleuch-
tung wieder aufnehmen, da Herr v. Goldammer eine Reſerve-
Dynamomaſchine zur Aufſtellung brachte.

Greppin, 19. Nov. (Feuer.) Sonntag entſtand in der
Scheune des verſtorbenen Rentiers Lezius Feuer. Die von
einem hieſigen Einwohner angeſammelten Erntevorräte (zirka
70 Schock Roggen) wurden ein Raub der Flammen. Die Scheune
iſt bis auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt. Die Ent
r iſt bis jetzt noch unbekannt.

V Deilitzſch, 19. Nov. (JZur Bürgermeiſterwahl.
Von den beiden Herren, die zur engeren Wahl für die Stelle des
zweiten Bürgermeiſters geſtellt waren, hat der eine, Dr. Laue
aus Mittenwalde die Bewerbung zurückgezogen. Aus dieſem
Grunde ſind noch nachträglich zwei weitere Kandidaten zur enge-
ren Wahl geſtellt worden, Ratsherr Lan ge Detmold und Ober-
leutnant z. S. a. D. Gerichtsreferendar Dr. Strauß -Halle,
welche ſich bereits den Stadtverordneten vorſtellten. Außerdem
iſt bekanntlich noch Bürgermeiſter Lederbogen aus Belgern
zur Wahl geſtellt.

Wittenberg, 19. Nov. (Schullehrerſeminar.) Wie
das Wittenb. Tagblatt“ hört, ſind ziemlich unerwartet Schritte
zum Ankauf der alten Herberge zur Heimat eingeleitet. Jn dem
Hauſe ſoll, wie verlautet, eine Präparandenanſtalt und ein
Lehrerſeminar errichtet werden.

Zeitz, 18. Nov. (Verhaftung.) Photograph B. hier
wurde verhaftet. Hierzu können die „Z. N. N.“ mitteilen, daß in
der hieſigen Mädchenſchule eine Anzahl Mädchen verhört worden
ſind, die teils ſehr belaſtend für B. ausſagten. Auch wurde ein
Mann verhört, der geſehen hat, daß des öfteren mehrere Schul-
mädchen bei B. ein und ausgingen.

Il Leopoldshall, 18. Nov. (Ev. Bundesverſamm-
lung.) Von nah und fern waren geſtern nachmittag die Mit-
glieder und Freunde des Ev. Bundes herbeigeeilt, um in der
hieſigen Lutherhalle ein gemeinſames Feſt der Zweigvereine
des Ev. Bundes im Kreiſe Bernbug zu feiern. Herr
Rektor Dr. Hübenthal von hier begrüßte die zahlreich Er-
ſchienenen und erteilte ſodann Herrn Paſtor Lo h ſe Amesdorf
das Wort. Der Feſtredner ſchilderte die Segnungen der Refor-
mation, indem er die Zuhörer im Geiſte an die Lutherſtätten
führte. Herr Pfarrer Mittelſtr aß Jlberſtedt warnte vor
zwei gefährlichen Feinden des Proteſtantismus: einerſeits vor der
Unduldſamkeit und den Bedrohungen des Ultramontanismus und
des Jeſuitenordens, anderſeits vor religiöſer Gleichgültigkeit,
falſcher Sicherheit und materialiſtiſcher Weltanſchauung. Herr
Paſtor Baumecker von hier berichtete ſodann über die Ver
handlungen der Generalverſammlung des Ev. Bundes in Worms.

Weimar, 18. Nov. (Landrichter v. Groß,), eine in
Thüringen bekannte Perſönlichkeit, der Sohn des ehemaligen ver
ſtorbenen Staatsminiſters, ſcheidet aus dem weimariſchen Juſtiz-
dienſte aus und tritt demnächſt zum Auswärtigen Amte in den
Reichsdienſt über.

Dresden, 18. Nov. Verhaftung einer inter
nationalen Hochſtaplerin.) Bei hieſigen adligen Fa-

milien, Kunſtmalern und Redakteuren iſt eine Hochſtaplerin auf-
getreten. Sie hat ſich die ihr nicht zuſtehenden Namen und Per
ſonalien Schriftſtellerin und Malerin Margarete Baronin
v. Riedel, geb. v. Egolſtein beigelegt. Heute früh wurde
ſie verhaftet. Jn ihrer Perſon wurde die mehrfach vorbeſtrafte,
aus dem Deutſchen Reich ausgewieſene Kaufmannswitwe Berta
Fahn, geb. Lokeſch aus Böhmen feſtgeſtellt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Verlin, 19. November. Der frühere Direktor des hieſigen

Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theaters, Fritſche, iſt ge
ſt orben.

Landwirtſchaftliches.
Bezug von Winterſchnittern. Die deutſche Feldarbeiter

Zentralſtelle (Berlin) ſchreibt uns: Nur noch vier Wochen trennen
uns von dem Zeitpunkt, an welchem die in der Landwirtſchaft be
ſchäftigten ausländiſchen Arbeiter polniſcher
Nationalität die Monarchie verlaſſen haben müſſen.
Wenn nun vielfach der Wunſch laut geworden iſt, die Wander
arbeiter in dieſem Jahre auch den Winter hindurch behalten zu
dürfen, da viele Arbeiten infolge der ſchwierigen Verhältniſſe
dieſes Jahres erſt bedeutend ſpäter als in anderen Jahren ver-
richtet werden konnten, ſo haben jedoch dahingehende Geſuche
abſchlägig beſchieden werden müſſen und ſind auch dahin beſchieden
worden. Nach der Verfügung bezieht ſich die Aufenthalts-
beſchränkung aber nur auf die polniſchen Wanderarbeiter, mithin
dürfen Arbeiter anderer Nationalitäten länger bleiben, wenn
nicht ſeitens der Königlichen Landratsämter im Jntereſſe der
öffentlichen Ordnung anderweitige Verordnungen getroffen
werden. Zur Ab ſtellung der Leutenot haben die
Grenzämter in Myslowitz (Oberſchl.) und Neuberun (Oberſchl.)
eine große Anzahl rutheniſcher Winterſchnitter beſorgt und ſieht
man täglich große Transporte verpflichtet werden. Viele Land
wirte haben auch ſchon Winterſchnitter erhalten. Da aber die
Zahl der für den Winter nach Deutſchland gehenden Ruthenen
immerhin beſchränkt iſt, ſo empfiehlt es ſich dringend, den Ver
mittelungsämtern in Neuberun (Oberſchleſ.) und Myslo-
witz (Oberſchleſ.) möglichſt bald Aufträge zu erteilen.

Letzte Telegramme.
Nachträgliches zur Friedenskonferenz.

Haag, 19. Nov. Jn der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer wurde getadelt, daß die Delegierten Hollands
auf der Friedenskonferenz niemals die Jnitiative
ergriffen hätten. Regierungsſeitig wurde demgegenüber
darauf hingewieſen, daß die Niederlande als kleiner Staat
nicht genügend Einfluß hätten, um auf der Konferenz die
Jnitiative zu ergreifen. Ferner wurde regierungsſeitig die
Jdee eines Garantievertrags mit Japan zurückgewieſen.

Campbell-Bannerman.

London, 19. Nov. Ueber den Zuſtand des Premier-
miniſters Campbell-Bannerman beſagt ein ärztliches
Bulletin von heute morgen: Obwohl das Befinden des
Premierminiſters augenblicklich zufriedenſtellend iſt, ſo iſt
es doch mit Rückſicht auf die herannahende parlamentariſche
Seſſion notwendig, daß er ſich noch einige Wochen lang voll
ſtändige Schonung auferlegt

Elbing, 19. Nov. Der Prokuriſt Schneider von der
Marienburger Privatbank wurde von der 2. Zivilkammer
des Landgerichts zu einem Schadenerſatz von 15000 Mk.
verurteilt, weil er von den Veruntreuungen des früheren
Direktors Woelke Kenntnis gehabt, bezw. Beihilfe geleiſtet
habe und auf Grund ſeines Dienſtvertrags für die Unter-
ſchlagungen mit haftbar zu machen ſei.

Petersburg, 19. Nov. Kriegsminiſter Taft hat Jr-
kutsk verlaſſen, um ſich nach Petersburg zu begeben.

DF Des Bußtages wegen erſcheint
die nächſte Nummer der „Hall. Zeitung“
am Donnerstag nachmittag.

2 n üvHHSARRB es
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
in V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Kaisersàäle
im grossen Saale.

Vom 22.--26. November a. C.
kreitag, Sonnabend, Sonntag, Montas, Dienstag

Nur 5 Tage Nur 5 Tage?
keys Gino Matograpn

zeigt den

Cirkeus
in farbenprächtigen Bildern. [5822

Dauer jeder Vorstellung 25 Stundse.
Erstes grösstes, vornehmstes Unternehmen ohne jegliche

Konkurrenz, wert, meilenweit zu wandern

Jäheres dureh weitere Insorato u. Plakatansehläge.

Zum eigenen Porteil
bevorzuge man ihrer Güte wegen die

deutſche Nähmaſchine.

Die beſten Fabrikate wie
FSeidel Haumann, Dresden,vaer s Rempel (Phönix), Biolefeld,

empfiehlt in reicher Auswahl bei 5jähriger Garantie

GroßeH. Schöning, Steinſtr. 69.
Reparatur-Werkſtatt für alle Fabrikate. [4445

Hunderte von Anlagen ine Betrieb-

Zentral-Heizungen

Dicker 2Wberneburg
5627] Halle c. S.

Aelteste hiesige Zentralheisungs- Firma Gegrindet 1876.

Gemäß 8
zu einer

außerordentlichen Generalverſammlung
auf Sonnabend, den 30. November, vormittags10 Uhr in das Evangeliſche Vereinshaus Hotel Kronprinz) ein.

Tagesordnung:

30 des Statuts laden wir unſere Mitglieder hierdurch

l. Genehmigung der berichtigten Bilanzen für die Geſchäftsjahre
1905 und 1906.

5 Abänderung des S 39 des Statuts.
Bericht über den gegenwärtigen Stand der Geſchäftslage.
Die abgeänderten Bilanzen liegen von heute an in unſerem

Geſchäftszimmer zur Einſicht für die Genoſſen aus.

Halle a. S., den 22. e s ſt
achtvieh- VerſicherungDer Vorſitzende des Landwirtſchaftl. Bauernvereins es Saalkreiſes

des Aufſichtsrates. u Halle a. S.Weſche, eingetragene derer da mit beſchränkter

Kgl. Oekonomierat. HaftpfliRudloff. Zecher.
00 0822 222222ä 2 3:Gebrüder Baensch,

Dölau bei IIalle a. S.
Fernruf Halle 1137.

Chamotte- Fabrik2 fur Bedarf aller gewerblichen Zwecke, ſpezielle Materialien
32 zuſammenſetzung bis zu höchſten Anforderungen für

Feuerfeſtigkeit, Säure- und Zugwiderſtand.
z ohamotte Mörtel, Feuer-zement,

Stampfeaolin, fertig zum Gebrauoh.

Eigene Gruben hochfeunerſfester Tone, Caolin-,
Quarzit- und Schlemm- WerKe.

Waſſerverladungs- Plätze an der Saale, ferner Fabrik
Anſchluß Geleis. [3532

Gute Referenzen. Koſtenanſchläge gratis.
2322222222222222232222222222 222222222222

Mk. 40--50 000
auf l. Hypothek geſucht Anna mr ren henen

Nordviertel für 80 000 Mk. gegen Barzahlung
gekauft hat. Kein Bauunternehmer-Objekt. Offerten unter
B. N. 6573 an Rudolf Mosse, Halle erbeten. 15818

Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße 8,
altes Gold üng Sliher.

9999 e

Leipriger-

strasse 7.

Fernruf
688.

Louis Bö
empfiehlt

Porzellan, Kristall, Steingut. und Haushaltungsartikel
in Ia. Qualitäten zu anerkannt bilIligsten Preisen.

Hochzeitsgeschenke

Ker

Poststrasse 21.

Franz Reich
Fernruf 243.

wer INeihnachts- Ausverkauf.

Kleiderstoffe in Wolle und Seide, Ballstoffe,
J Modelle o Fertige Taillen- u. Paletotkleider,
Winfer- u. Ahendmäntel, Unterröcke u. Blusen el.

zu [5810

vedeutent, oft s zur Hälfte ermässigten Preisen.

Walter Unlig
vorm. Rich. Schröder,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 2
Teſching, s mwm, gedämpfterKnall Lein

74 em, eingeſchoſſen. 6,06 Mit
ebenſo, 5 em lang, mm z
Lauf um Lüſtleſden, 68,50

90 om,
oder 9 mm 10,50m Aſleppes 105 om,

oder s w. 13,50Warnant- Teſching, Ia.. 11,50dasſelbe mitpPiſtolenſ tet

Riemenbügel 5,50Warnant-Teſching, ff. gzogen mit Stechſcheöß r

nickelte Garnitur, graviert 18,50
100 Kugelpatronen, 6 mm 0,65 Mk., r wiw
1,50 WMk., r Kugelpatronen, zfache
Ladung, 6 mm 2 Mk., 9 mm 3 Mk.
100 Schrotpatronen 6 mw 2 Mk., 9 m

3,20 Mk.
Jch mache darauf aufmerkſam, daß ich nyWaren Ia. Qualität führe und weit

gehendſte Garantie leiſte.Kiſte und Porto 1,30 Mk. Verſand gege n
Nachnahme Umtauſch geſtattet. Preisliſt

verſende gratis und frei.

Das Gute
bricht ſich Vahn!

1907 hat die elektriſche
verbeſſerkeaemuslaterne

bei 300 Militär u. ZivilbehördenVerwendung gefunden; Beweis,
wie praktiſch und zuverläſſig
die Laterne geworden iſt. Unent
behrlich für Reiter Radfahrer,
Fußgänger iſt die Taſ ſchenlaternevon 3 Mk. an eraltercg Syſtem

75 Pfg.), in einſchlägigen Geſchäften
käuflich oder direkt bei

Remuslaternenfabrikation

A. Fuhrmanmm,
Halle a. S., A. d. Univerſität Nr. h.
Nachahmungen weiſe man zurück.

Reparaturen werden in der
Geſchäftszeit von 9--12 Uhr vorm.
und 3-6 Uhr nachm. ſofort
ausgeführt. [5692

Wiederverkäufern Rabatt!
Zeugnis: Mit den gelieferten

Remuslaternen ſind ſämtliche
Herren ſehr zufrieden. Es
werden hierdurch 2 Laternen
IIIb, 4 Reſervebatterien und
2 Glühbirnen nachbeſtellt.

Baſiy, Kommerzienrat in Säckingen,

19. Oktober 1907.

Zur gef. Beachtung
Pinem geehrten Publikum von Halle und Umgebung

teile hötl. mit, dass ich eine Sehr Kollektion

von berühmten Wiener Alalern in der Leipziger-
strasse Nr. 8 zum Verkauf ausgestellt habe.Da ich Nur kurze Zeit hier bieibe, So verkaufe ich
die Kunsfwerke zu sehr billigen Preisen.

Bilderkäufer lade ich zu einem Besuch höts, ein, um
sich von Obigem überzeugen zu können. [ö598

Adolf bion,
Bilderhändler aus Wien Besichtigung frei gestattet.

neu
S erbafien a e der nn ndſtiirrer

Kaflieferant Seiner Najestät des Kaisers und Könſgs Wiheim II.amkafhhausein Rütt am hliederrhein.

Gegr. 1846.
Anerkauntrt bester Bifterlikör!

T 75 Preis -Medanent
à Undervberg Boonckawy.

Fast alKoholfrei!

ratzer Bier
berausechit e:

Bestes und bekömmlichstes

Erfrischungsgetränk
Magenleidenden, Zuckerkranken

ärztlich gestattet,
emphßeblt in Gebinden und stets flaschenreifer Qualitätnacharen: E. Lehmoer, Halle S.

Fernruf 238. [4110Vereinigte Grätzer Bierbrauereien A.-G., Grätz (Prov. Posen).

r

S

Röniseh Flügel
unerreicht und preiswert.

Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.
(5121

in

ewpfiehlt

n Rahbatt-Spar-Verein.

Herren- Hüte
eleganten Formen

Reinleinen, Halbleinen,

Wäscheanfertigung!

zeug, Schürzen- u. Hauskleiderſtoffe, Hand u
tücher, Tiſchzeug u. ſ. w. (3779

Weberei- Unternehmen W. Thiel 8 Sohn
Wüſtewaltersdorf im Eulengebirge (Schleſien)

erzeugt und verſendet in hervorragender Güte und Preiswürdigkeit
unmittelbar an die Verbraucher von 20 Mk. an fr anko

bw. Gewehbe aller Art, Bett-u. Wiſchtücher, Taſchen

Brautausstattungen!
Tauſende unverlangter Belobigungen liegen vor.

Preisbuch m. Verzeichn. en s Waren wen u Muſter poſtfrei.
Stadttheater in Halle a.
Donnerstag, d. 21. Nov. 15907

66. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.

Don Juan.
Oper in 2 Akten v. a de Ponte.

Muſik von W. A. Mozart.
Spielleitung Theo Raven.

Mufſikaliſche Leitung E. Mörike.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 103, Uhr.

z den 22. Nov. 1907
7. V. i. Ab. Umtauſchk.gilt. 3.Viert.

Novität! Zum 1. Male Novität!
Der Wasunger Krieg.

Neu eingetroen
Wunderbare b raumeKrawatten

à Stok. 1 MK., 3 Stck. N. 2.75.
Otto RlanKenstein,Leipzigerstr. 36 u. Gr. Steinstr. 36.

Dezimalwagen, n
Gewichte r. Märkerſtr.

Randschuhe
all. Art. i. Leder u. Stoff ete.,
gefütt. u. ungefütt., empf.

C. Grötzner
Gr. Steinstr. 1I-2.

R.-Sp.- V

Uenheiſen für Geſichts- und Ragelpfege
billigſt in der Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

,6665656566 e J

Althee-Bonhbon,
von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten u. IIeiserkeit, empfiehlt

à Paket 25 u. 50 Pfg.

Joh. Mitlacher.Poststr. 11. Tel. 2155.
J

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Lelepbon 158. Mit 2 Beilagen.
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Landeszeitung für

Gedenktage.
21. November.

1555. Der Begründer der Geologie in Deutſchland, Georg
Agricola, geſtorben.

1694. Der franzöſiſche Dichter F. M. A. de Voltaire geboren.
1700. Schlacht bei Narwa.
17658. r Theolog Friedrich Daniel Ernſt Schleiermacher

geboren.
1806. Der Begründer der Graphologie, Abbé Michon, geboren.
1806. Napoleons Blockadedekret gegen England.
1811. Der Dichter Heinrich von Kleiſt erſchießt erſt ſeine

Freundin, dann ſich ſelbſt.
1840. Die Kaiſerin Friedrich geboren.
1886. Der Geſchichtsforſcher Johannes Scherr geſtorben.

Tagesſpruch: Stör nicht den Traum der Kinder
Wenn eine Luſt ſie herzt;
Jhr Weh ſchmerzt ſie nicht minder,
Als dich das deine ſchmerzt.

Hammer.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 20. November.
Die Trauerfeier für Guſtav Hertzberg.

Nur kurze vierzehn Tage ſind es her, daß ſich die Univerſität
und die ihr naheſtehenden Kreiſe in der Magdalenenkapelle an der
Bahre eines der Jhren verſammelten, und geſtern ſchon wieder
mußte die civitas academica einen ihrer beſten Bürger zu Grabe
geleiten, einen Profeſſor, der weit über 50 Jahre dem Lehrkörper
unſerer „Fridericiana“ angehört hat, der noch heute vor einer
Woche auf ſeinem geliebten Katheder ſtand. Der Geheime Re-
gierungsrat, ordentliche Honorarprofeſſor Dr. phil. Guſtav
Hertzberg, Ehrenbürger und Geſchichtsſchreiber unſerer Stadt
Halle, war aber, wie aus den Nekrologen und warmen Nachrufen
hervorging, weit über die Kreiſe unſerer Alma mater hinaus in
der Stadt und auch ihrer Umgebung berühmt und geliebt, das
zeigte auch deutlich die gewaltige Trauerverſammlung geſtern mit-
tag in der Magdalenenkapelle auf der Moritzburg. Außer den
nächſten Verwandten waren der Herr Kurator unſerer Uni-
verſität, Geheimrat Meyer, Seine Magnifizenz der Herr Rektor
Profeſſor D. Dr. Loofs, die Dekane und die geſamte Pro
feſſorenſchaft anweſend. Die Chargierten der Korporationen mit
umflorten Fahnen und dem Univerſitätsbanner, ſehr viele Kom
militonen und die Beamtenſchaft der Univerſität hatten ſich einge-
funden. Von den ſtädtiſchen Körperſchaften nahmen in Vertretung
unſeres erſten Bürgermeiſters Herr Bürgermeiſter v. Holly,
Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſamm-
lung, weiter Mitglieder der Hiſtoriſchen Kommiſſion für die
Provinz Sachſen und des Thüringiſch-Sächſiſchen Geſchichts-
vereins ſowie zahlreiche Freunde des Entſchlafenen an der Trauer
feier teil. Vor dem Altar war der Sarg aufgeſtellt, von den un-
zähligen Blumen- und Kranzſpenden umgeben und faſt verdeckt.

Die Feier wurde mit dem gemeinſchaftlichen Geſang des
Liedes: „Jch bin ein Gaſt auf Erden“ eröffnet, worauf der Herr
Konſiſtorialrat Profeſſor D. Hering die Gedächtnisrede hielt:

„Chriſtliche Trauerverſammlung, liebe Angehörige unſeres
teuren Entſchlafenen, Freunde und Kollegen! Wir ſtehen hier an
dem Sarge unter dem Eindruck eines Abſchiedes, der einen jeden
von uns angeht und tief ergreift. Ein alter, treuer Mitarbeiter
iſt von uns gegangen, der ſein Tagewerk getreu vollbracht hat,
und die Univerſität nimmt an dieſer Stätte das Wort zum Zeug-
nis über ihn, daß er ihr wert geweſen iſt. Mir aber, dem es be-
fohlen iſt, im Hinblick auf das Evangelium und im Aufblick zu
dem, was ewig beſteht, am Sarge eines Mannes zu reden, der
auch mir teuer war. Mir kommt ein apoſtoliſches Wort in den
Sinn, das ſo recht zu dem teuren Entſchlafenen paßt als Loſung
ſeines Lebens und als Loſung unſerer Hoffnung, das Wort des
Paulus aus dem 13. Kapitel des erſten Korintherbriefes: Die
Liebe höret nimmer auf! Ein Wort, das von ſo manchem Stein
kreuz, von manchem Grabe uns entgegenblickt und das nicht bloß
die Gläubigen froh aufatmen läßt, weil es doch noch etwas Un-
vergängliches gibt in dieſer Welt, wenn der Tod das letzte Wort
geſprochen zu haben ſcheint, ſondern auch manchem, der ferner
ſteht, wie eine Botſchaft des Friedens, wie ein Hauch der Er-
quickung erſcheint: Die Liebe höret nimmer auf. Einem Volke,
dem ein großer Teil der Lebensaufgabe des Heimgegangenen ge-
widmet war, dem hochgebildeten Volke der Hellenen, ruft in der
Zeit, da für die Welt ein neues Licht erſchienen war, der Apoſtel
dieſes große Wort zu, daß es etwas gibt, was alles überdauert:
die Liebe. Paulus bringt einer Gemeinde, die er ſelbſt geſtiftet
hat, die aber doch vom Verfallsgeiſte heimgeſucht war, die mehr
ſelbſtfüchtig als liebreich geworden war, in Erinnerung, daß über
allem, über dem Können und dem Wiſſen etwas ſteht, das bis in
die Ewigkeit hineinreicht und die Grundmacht und der Grundwert
des menſchlichen Lebens iſt: die Liebe. Der Diamant dieſes
Wortes ſendet ſeine funkelnden Strahlen hin über den Wellen-
ſchlag des geiſtigen Lebens bis in die Ewigkeit hinein. Aber durch
die Strahlen des Lichtes iſt auch das ſchlichteſte Leben gekenn-
zeichnet. Ein Leben wie das ſeine ſteht unter dieſem Scheine,
und der Segen der Liebe, der hier in dem Korintherbrief, in dem
Hohen Liede der Liebe, ſo geprieſen wird, der breitet ſich aus über
alle Verhältniſſe des Lebens, auch über die kleinſten, über das
Familienleben, und zeigte ſich bei ihm ſo deutlich in ſeinem Ver-
hältnis zu ſeiner großen Familie, zu ſeinen Kollegen und
Freunden. Wer ihn gekannt hat, der ahnt es, warum an ſeinem
Sarge gerade dieſes Wort aufgerichtet wird zur Loſung für den
letzten Abſchied. Als die Botſchaft von ſeinem Hinſcheiden durch
die Häuſer ging, ein lieber Kollege iſt abgerufen worden, da ver
band ſich mit dieſem Gedanken auch ein ſtiller Nachruf im Hinter
grunde des Herzens, daß ein guter Mann, der für jeden etwas
Gewinnendes hatte, von uns gegangen war. Das war der innerſte
Pulsſchlag ſeines perſönlichen Lebens und die Charakterlinie
ſeines geiſtigen Antlitzes, die jedem auffiel, der ſeiner Freund-
ſchaft und ſeines Vertrauens genoß: eine unverſtellte und lautere
Freundlichkeit gegen jedermann. Seinen Freunden ward das wohl
beſonders kund, aber er war für jeden zugänglich, der ſich ihm
näherte. Mit ſeiner Freundlichkeit war eine Schlichtheit des
Weſens verbunden, ein Gerechtigkeitsſinn und eine Milde im Urteil
bei ſtrengſtem Feſthalten an den ſittlichen Jdealen. Mit ſeinem
reichen Wiſſen verband er eine wahrhaft chriſtliche Kindlichkeit
ganz nach dem Worte unſeres Herrn: Wenn ihr nicht umkehrt
und werdet wie Kinder, ſo werdet ihr nicht in das Himmelreich
kommen. Wegen dieſer ſeiner Kindlichkeit und wegen der Be
ſcheidenheit ſeines Weſens ſtand er Gottes Herzen und unſeren
Herzen ſo nahe, wie auch wieder das große Trauergefolge zeigt,
das ihm das letzte Geleite geben will. Er war ein guter Mann,
der lieben konnte und in deſſen innerſtem Leben die Liebe und
Freundlichkeit herrſchten, ſo daß er auch nicht um Freunde zu
werben brauchte, ſondern einfach alle, die mit ihm näher zu tun
hatten, durch ſeine gewinnende Perſönlichkeit anzog. Mit Bezug
auf ſein Leben wird ſich mancher ſagen müſſen, der im Hinblick

Beilage zu Nr. 546 der Halleſchen Zeitung 20. November 1907.
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
auf das Jenſeits nur dunkle Fragen ſieht, daß es nicht möglich iſt,
daß ein ſolches Leben, das in der Liebe ſteht und in ihr verläuft,
mit dem Tode in nichts zerrinnen ſoll. Hier fängt das ewige
Leben zu leuchten an, und wenn auch in uns nicht die Bürgſchaft
für ſolches Hoffen liegt, ſo müſſen wir eben dem ewigen Erbarmen
vertrauen, das alles Menſchliche überſteigt. Hier an dieſem
Sarge kann ich bekennen, daß auch der teure Entſchlafene dieſe
Macht von oben kannte, ſeine Seele hatte zur Wahrheit Gottes
ein inneres Verhältnis, er war ein wirklicher evangeliſcher Chriſt.
So geſchäftig ſein Geiſt war, das weite Gebiet der Geſchichts-
wiſſenſchaft durchzuarbeiten, ſo gewaltig ſein von einem nie
roſtenden Gedächtnis unterſtütztes Wiſſen war, aus dem er gern
mitteilte, ſo groß ſeine Kenntnis der Weltgeſchichte war mit dem
gewaltigen Werden und Vergehen der Völker, er wußte doch, daß
über alledem die ewigen Stepme Gottes ſtanden. Er brauchte nicht
zu fragen, wer dort oben wöhnte, er glaubte an das Evangelium
und hat es oft und gern auch an dieſer Stelle gehört. Und war er
ſonſt nicht ſtreitbar, er unterließ es doch nie, mannhaft für den
Schutz des evangeliſchen Glaubens einzutreten und ihn zu ver-
teidigen. So trat er auch für die Beſtrebungen des Guſtav-Adolf-
Vereins ein, nicht nur durch Abfaſſung von Schriften, ſondern auch
in einer Weiſe, die da beſtätigt, daß der Glaube durch Liebe
tätig iſt. Wenn es auch nicht meine Aufgabe iſt, über ihn als
Gelehrten zu ſprechen, ſo muß doch erwähnt werden, wie nahe er
allen getreten iſt, die die Geſchichte und das Werden unſerer
Stadt intereſſiert, deren Blüte und Entwickelung er in den letzten
50 Jahren ſo genau verfolgte. Aber auch der Erforſchung der
weiteren Umgebung unſerer Stadt hat er in den Geſchichts-
vereinen ſeine beſte Kraft gewidmet. Was er ſeiner Familie und
ſeinen nächſten Verwandten geweſen iſt, erkennt man aus dem
tiefen Schmerze, aber hier wird man auch wieder gewiß, daß es
ein Gedächtnis, ein Geſicht und ein Gehör des Herzens gibt,
welches uns die Heimgegangenen immer gegenwärtig hält und
welches nie aufhört, wie auch die Liebe nimmer aufhört.“

Nach einem kurzen Gebet nahm der Herr Geheimrat Profeſſor
Dr. Theodor Lindner, Vorſitzender der Hiſtoriſchen Kom
miſſion, das Wort zu folgendem tiefempfundenen Nachruf:

„Geehrte Trauerverſammlung! Lang nud geſegnet war das
Leben unſeres Kollegen und doch ſchloß es unerwartet und zu früh
zum Schmerz ſeiner Freunde. Guſtav Hertzberg war vielen
vieles, und weitaus am längſten, länger als irgendeiner der Do-
zenten, welche jetzt unſerer Univerſität angehören, hat er an ihr
gewirkt. Und dieſe Zugehörigkeit zur Univerſität war ſein Stolz,
der eigentliche Kern ſeines Seins. Er konnte ſich nicht entſchließen,
trotz vorgerückten Alters ſeiner Lehrtätigkeit zu entſagen. Seine
letzte Vorleſung war auch ſein letztes öffentliches Auftreten. Jn
ihr meldeten ſich die Vorboten des Todes. Sein Hauptgebiet war
das der Altertumskunde. Nach allen ſeinen Richtungen hin hat
er es in ſeinen Vorleſungen und Schriften gepflegt. Seine erſten
und hauptſächlichſten Schriften ſind gewidmet den verſchiedenen
Gebieten der alten Geſchichte. Die neue Methode, die weſentliche
philologiſche, war nicht die ſeine. Er ging vielmehr vom großen,
allgemein hiſtoriſchen Standpunkt aus, er verſtand es vortrefflich,
die großen Zuſammenhänge zu faſſen und darzuſtellen, ſo daß
ſeine Werke noch heute benutzt werden und ſeine Geſchichte des

Osmaniſchen Reiches iſt noch heute unentbehrlich. Seine Auffaſſung
von der Geſchichte als einem fortlaufenden Prozeß allgemeiner
Entwicklung, das war es, was ihn zu einem der beſten Kenner
geſchichtlicher Vorgänge überhaupt machte, unterſtützt von einem
ausgezeichneten Gedächtnis. Und dabei war unſer Hertzberg kein
trockener, in ſich gekehrter Gelehrter, mit voller Seele ſtand er in
der Gegenwart und nahm an ihren Kämpfen teil und lebte für
die große Zukunft ſeines Vaterlandes. Die Politik war das
einzige Gebiet, auf dem er ſich auch zu ſcharfem Urkeil erhob.
Weil er wußte, daß das geſchichtliche Leben der Gegenwart auf-
geſchloſſen wird durch die Kenntnis der Vergangenheit, hat er
auch aus Jntereſſe für unſere Stadt, als ihr getreueſter Sohn,
ihre Geſchichte geſchrieben, mit einer durchgehenden Gründlichkeit,
mit Liebe und einer anregenden Darſtellung. Aber das war nicht
der einzige Punkt, wo er eine umfaſſende Tätigkeit entfaltete. Es
iſt nicht meine Sache, über ſeine Arbeiten mich weiter zu ver-
breiten; ich muß mich beſchränken, zu erwähnen, daß er die letzten
zwei Jahrzehnte Vorſitzender des ThüringiſchSächſiſchen Ge-
ſchichtsvereins geweſen iſt und dort kaum bei einer
Sitzung gefehlt hat. Er hat auch unſerer Hiſtoriſchen
Kommiſſion für die Provinz Sachſen und das Herzogtum
Anhalt angehört und hat noch als ſeine letzte Arbeit unſer Neu
jahrsblatt für 1907 geſchrieben. Aber nicht nur voll von Arbeit
iſt ſein Leben geweſen, ſondern reich, ſehr reich an Liebe, wie es
vorhin ſo ſchön ausgeführt wurde. Wer von Guſtav Hertzberg
ſpricht, möchte nicht zuletzt ſeiner hohen und edlen Eigenſchaften
gedenken. Aber auch Bitterniſſe und Kränkungen ſind ihm nicht
erſpart geblieben, mancherlei Enttäuſchungen hat er erleben
müſſen; aber er hat ſie mit großer Seele überwunden, und auch
ſeinen Feinden niemals die Anerkennung verſagt. Und wenn es
geſtattet iſt, von mir ſelbſt zu ſprechen, ſo drängt es mich zu ſagen,
daß ich niemals in meinem Leben einen Menſchen kennen gelernt
habe von ſo liebenswürdigem Weſen, von ſo offener Ehrlichkeit
und ſo warmer Freundſchaft. Wer ſo gelebt hat, wird nicht ver
gehen in den Herzen derer, die ihn gekannt haben. Weit über
unſere Zeit hinaus wird das Andenken an ihn gehen in unſerer
Stadt, bis in die fernſte Zukunft wird die Straße, die ſeinen
Namen trägt, die ſpäteren Geſchlechter an den Ehrenbürger und
Geſchichtsſchreiber erinnern, und auf dieſe ferne Zeit mag über-
gehen Guſtav r zu ſeiner Vaterſtadt, zum Vater-
land und zur Menſchheit!“ aNach hen Leon und den beiden Schlußverſen von „Befiehl

du deine Wege“ ſetzte ſich der unendliche Trauerzug in Bewegung,
an der Spitze die hieſige Deutſche Burſchenſchaft und die D. B.
Dresdencia-Leipzig, deren Alter Herr der Entſchlafene
geweſen iſt. Auf dem Stadtgottesacker ſprach Herr Paſtor
Meinhof noch ein Grabgebet.

Jn Süßmilchs Walhallatheater hat das neue Programm
viel Beifall gefunden Zwei von der Hauskapelle geſpielte Muſik
ſtücke eröffneten die Vorſtellung. Dann führte Marguirita
Gilton eine Anzahl dreſſierter Tauben vor. Siſters Mac
Lord produzierten ſich hiernach als exzentriſchakrobatiſche
Tänzerinnen; unter den eigenartig anmutenden Tänzen inter-
eſſierte beſonders der Bauchtanz. Der geſangliche Teil iſt durch
die Soubrette Deta Waldau und den prolongierten
Humoriſten Bernhard Poſen beſtens vertreten. Deta
Waldau beſitzt alle Eigenſchaften einer tüchtigen Soubrette. eine
ſchöne Bühnenfigur, hübſche Stimme, viel Schik und Schneid.
Die Künſtlerin wurde oftmals hervorgerufen. Bernhard Poſen
ſang u. a. eine Parodie auf die „Luſtige Witwe“, die große Heiter
keit auslöſte. Der zweite Teil des Programms wird durch ein
Singſpiel von Walter Gericke, betitelt „Das Liebes-
paradies“, ausgefüllt. Die Aufführung des durch Licht
bilder zweimal unterbrochenen, mit Humor ausgeſtatteten Stückes
ging flott von ſtatten, wenn es auch in puncto Geſang mehrmals
noch haperte. Heinz Grelling, ein junger Maler Heinz

Conrad), befindet ſich mit ſeiner Frau (Elſa Sacher),
deren Schweſter Jlka (Jona Voigt), ſowie ſeinem Onkel, dem
Rentier Heinrich Steffen (Willy Harniſch) und deſſen Frau
(Aug. Markwordt) in einem Bade. Der junge Maler ſieht
ſich zur Aufnahme mehrerer Modelle plötzlich zu einer Reiſe nach
Berlin veranlaßt und der Onkel begleitet ihn. Die Damen
glauben, die Reiſeluſtigen gehen in Berlin auf Abenteuer aus und
reiſen ihnen nach. Es ergeben ſich dann eine Reihe komiſcher
Situationen, die der Wirklichkeit nur wenig entſprechen, aber zu
viel Erheiterung Veranlaſſung geben. Alle Mitwirkenden auf
der Szene taten voll ihre Schuldigkeit; außer den obengenannten
verdienen noch Helenga Frehy als reſolutes Dienſtmädchen und
Ernſt Franzen als Marineoffizier beſonders genannt zu
werden. Das Stück iſt mit mehreren charakteriſtiſchen Tänzen
durchflochten. Das zuletzt gebotene Ballettdivertiſſement, arran
giert von der Ballettmeiſterin Frl. Katrini, gab der Vorſtellung
einen ſchönen Abſchluß.

Apollotheater. Der neue Spielplan kann ſich dem letzten

würdig an die Seite ſtellen. Das Gaſtſpiel von
Franz Lemoine iſt prolongiert; er und ſein En-
ſemble ſorgen in der tollen Poſſe „Der 20 jährige
Säugling“ für ztverchfellerſchütternde Komik. TDa
neben weiſt das Programm einen außerordentlich guten
Spezialitätenteil auf. Den Vogel ſchießt Kaufmanns
Lady cycle Troupe ab, acht Kunſtradfahrerinnen, die in
ſchmucken Koſtümen mit Grazie und tödlicher Sicherheit auf der
verhältnismäßig engen Bühne die eleganteſten Reigen und
frappierendſten Solofahrten, ſchließlich acht Damen auf einem
Rade, vorführen. Das Lunga-Quartett beginnt mit
neckiſchen Weiſen und friſchen Stimmen den Reigen. Mme.
Pallagi möchte es ihrem Landsmann Bernardi gleich tun und
paradiert mit ſchnellen Verwandlungen in vrächtigen Koſtümen
in verſchiedenen Rollen. Dazu zeigt ſie der Kinematograph in
ihrer Garderobe bei der Arbeit und im Nu ſteht die Künſtlerin
wieder auf der Szene. Dann kommen die drei Wittingtons,
Akrobaten mit verſchiedenen neuen Triks. Der eine von ihnen
iſt mit ſeiner burleskenhaften Arbeit unbezahlbar und hat die
Lacher auf ſeiner Seite. „Die goldene Eva“ imitiert
mit großer Treue hervorragende plaſtiſche Kunſtwerke, z. B.
„Die Kugelſpielerin“ von Schott, „Diang“ von Seeger, „Sa-
lome“ von Marcuſe, „Ariadne“ von Danegger uſw. Nur muß
der geſchmackvolle rote Vorhang weiter zurückgezogen werden,
damit auch die ſeitwärts Sitzenden zu ihrem Rechte kommen und
nicht durch Zurufe die ſchöne Szene ſtören Der Humoriſt Frank
Ke rn hat einen Hund „Bols“, der alle Genoſſen ſeiner Raſſe in
den Schatten ſtellt. Was der als „Mimiker“ „nur mit der Kraft
ſeiner Geſichtsmuskeln“ leiſtet, iſt einzigartig. Die präziſe
„optiſche Berichterſtattung“ zeigte zum Schluß „Kaiſer Wil
helm in London“. Die wackere Hauskapelle ſorgte daneben für
flotte muſikaliſche Abendunterhaltung. Der Spielplan kann warm
empfohlen werden.

Ueberfahren und getötet. Geſtern abend gegen 5 Uhr
wurde von der HalleHettſtedter Eiſenbahn zwiſchen
dem Stadtgut und der großen Saalebrücke ein Mann überfahren
und ſofort getötet. Es ſcheint Selbſtmord vorzuliegen.

T. Erſchoſſen hat ſich geſtern nachmittag im nahen Skopau
ein Reiſender. Die Perſonalien des Toten konnten bisher noch
nicht feſtgeſtellt werden. Die Leiche wurde nach dem Spritzenhauſe

gebracht. SJagd und Sport.
Delitzſch, 19. Nov. (J agdnachrichten.) Gelegent-

lich der am 15. November in den Fluren von Liemehna und
Och elmitz (Jagdherr Rittergutsbeſitzer Zickmantel in
Seegeritz) abgehaltenen Jagden wurden 372 Haſen und 12 Reb
hühner erlegt.

S Hettſtedt, 19. Nov. (Jagdergebnis.) Auf dem von
Herrn Baluſchek gepachteten ſtädtiſchen Jagdgelände wurde am
Sonnabend eine Treibjagd veranſtaltet Es wurden von ca.
55 Schützen 438 Haſen geſchoſſen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Gründung einer neuen Aktiengeſellſchaft. Die ſeit über
40 Jahren beſtehende Zement- und BetonBaufirma Dycker-
hoff u. Widmann in BViebrich, Karlsruhe, Nürnberg, Dres
den, Berlin, München und Hannover iſt mit einem Kapital von
4 Millionen Mark in eine Aktienge ſellſchaft umgewandelt
worden. Die Aktien bleiben im Beſitze der Familie. 5

Der Grundvpreis für Meſſingbleche, Stangen und Drähte
iſt, wie die „Köln. Volksztg.“ hört, durch den Verband Deutſcher
Meſſingwerke auf 148 Mark mit dem bekannten Rabatt bei
größeren Beſtellungen ermäßigt. Dies bedeutet eine Herab-
ſetzung um eine Mark ſeit dem 11. November.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſeufrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 19. Novbr. Getreideund Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen willig, engliſcher
und Sommer gut 217--222 inittel 200-—215 gering. bis

do. Kolben Sommer gut 223—228 do. Rauh
gut A, do. ausländiſcher gut 238--255 Roggen
ruhig, inländiſcher gut 206-211 mittel bis A.
Gerſte ſtetig, hieſige Chevaliergerſte gut 180 190 mittel

A. ſeinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
180 mittel ausländiſche Futtergerſte gut153--156 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländ. gut 167 bis
172 mittel A. Mais ruhig, runder gut 159 163
amerikaniſcher bunter gut

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 20. Novbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Ro gen-Langſtroh (Handdruſch): 2,75 bei Partien.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,45 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruyſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,50 AC, Weizenſtroh 2,50

Wie »nheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,75 in einzelnen Fuhren: 4,00 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,25--3,50 in einzelnen Fuhren: A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien;
in einzelnen Fuhren: minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren: A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Elegante Heubeiten feinster bederwaren, F. A.
Wintersteins Rohrkoffer [Uealkoffer Konkurrenzkoffer gämiiehe Reiseartikel.

Winterstein,
Koſſer- und Lederwarenfabrik.

Verzand nach auswärts
INustrierte Preiskataloge gratis.
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do. Cass. do. O 4 do. Sorie X.
Hamb. Alton.) 110 do Ser. X. x
do. Strassd. 110 do. l. vk. 04
Ihannor. Str. I 0 do. il.do. Vorr. Akt. Leioz.H-8.FKgsd. St. v 7) 0 do. do. Viin.
Mago. Strss. 1 00, oo. I
Mariend Boo do. Sorie t
pos. Strass. J do. go. 1.

88 90bB tett. Strass J Mecki.H.- Pf.
do. do. V.-4. 1 00.8.iV.u. 13
Söd. Eisend.) 4

J

J

2

un aa. H.BV. a
Schlftffahrts Artien. o. ind

do. X. v. 14 a

Argo. Oamot. do. X. v. 16) aO. Ausir. Opt. do. X. u. I a
67. 80b Hmb. Am. Peck do. conv. a
60.80b Hansa Omot.) J do. uk. d. O7) v
75.40b Koon. Omoit. do. X. uk. 13)4
77.60b Nordd. Moyd)] ao. Pram. Pf. 2
92 10b6]NMeuestett. D. Mitiba. vo
71.25b Sehl. Dot. Co. ac. unxr. 06 aV. kl. Saale oo. Crnar. a

e

S

a

ehe

k

Fk

do. S. V. u. 18
00. a. cr. I. II a
do. Strel h. P. v

Danzig Pruth
Darmst. Mk.
Dessaulndd

Dt. Asiat. Bk.
t. Ansiedlb.
Deutscheßk.

do. Effokt. B.
do. Hypoth 6.
do. Nation B.

do. UVeders.
Disc. Comm.
Dresdnerbk.
do. Bankvoer.
Eldort. Bnkr.
Erfurterbnk.
tssenerbkr.
do. Credi

Gotha Groer.
do. Privatbk.
Hamd Hyp. B.
do. Weohsl.
Hangnov Bank

Hildesheim 1
Xieler Bank
KjöbdenhvGr
önigsd. VB.

Landdank

jICeior. Cro. A.
Lübd.Com. k.
Luxemd. latß

Märkischeb.
Magdeb. 8 V.

Magddivb Pr
Mockl. k. 40
go. Hypothök
Aeining. do.

Aitteld 8000
00. Creoiib.

Mitteirh. Bk.

Mat.-8k. t. Dt.

Nordd CredA
do. Groder. B

J a. k. 8k

3Näraderg.
Oest. Cred. A.
Od. So. u Lhb

Osnadr. Bnk.
Ostd.f.H.u 6.

Potrsb. Disc.
do. Int. B.

Pfälrischeb.
Pfälz. Hyp. B.

Potsd. Or. Bk
Prauss. Bd0r
do. Centr.8.0
do. Hyp. A. B.

do. Leihhaus
do. Pfnabr. B.
Reiohsd Ant
Rheinbk aog
Rhein Ho. B.
RoWstf.Bacr
Rh Mstt. Dise

do. junge
Rostocx. Bok

kuss. 8. i. a.
Lachs. Bank
Schaaifhkv
Schles Bnkv.
do. Bod. Cr. A.

Schwrrbios
do. and. 40
Soſinger 8.
Södd. Booer
Verb.Hdg 80
Wosto BacaA.

WstfliooVrd
Wien. Bankvr

P 7

S e 2 S

7

12

10
5

e

W

r
LS c 5 S

117.006
159.00b

189.50B
115.506

x 44.000
180.306

x 108 60b
112.00B

y134.10b
154 706
100.00b

146.506
131 50b6
128.50B
114.00B
125.09b
140.00B
135 70b
147.25B
151.09b
119.006
124.256

172.50B

Bx. i. t. tisd.

Otd ikow0bd3
Disch. Ans. B.
Landd. Odl. 3

6.fOrm. b.
s 8

140.00B ßjoſef. Aseh.

100.00b6

Carol. d. Oft.
Carishötie

Cass. feoser.
Chariottnn.
Chart. Wass.

8rauerei-Artien,
S a0. St.Pr

Gernuner
5 100.500Be Ungionsde

80cK. ev. u. n.

8önm. 8cauh
Boe Wo aoeg

118 2564
10 s 126

nen 5.26
Didca. Biero

S Griss o el
Gfünau

2 r. hevoen

4 91.008 Frieoricoen. l 4 24.256

d

a 0d 0c 0a 0
Siem. Halsks d Kiol.Schloss O

do. b Klsterbr Rödl] OSiomsechekg a Königb. Beok O
SijemonCel 5 a Kkunterstein O
Stett.Odrw. S a Leiptſiebek O
do. Strass ba a 4 Lindbr. Vnna) O
Stosw.Nhm2) a Lindener 093 50b Södo. kisenb d LöweadrOtm

3 d Merzig. 65.02 Mös. UIngnor 7
a Obderschles. 1

a Oppelner 0Unt. d. Und. a 9 Paulshöhe O
Vor.Ompfz.5) d Reichelbräu 7
VEisd.u6 90 806 Rostocker O
Westodkisd.2 a 90.40B 8chlegel O
do. Eisenw. 2) a 100.50B 8chöfferbot O
WestfDrahtg a 99.00B Schwadenbr O
WstlVrortd 3) d 98.506 Sinner
Wilheimsh.3 a *49100. 00bG v Tucherseh] 7

eitz Mscha da. o00B Vrosb Artern O
ZellstWidh 2 a 4103. 006 Ver. Werder
Zooſog. Gart. a 98.506 Wickl. Köpp.
erſ 7 e Wiesbod Kron O 3 67.756
Heid. Psch i 40b6 Wi beld a1 96 400 wäustrie Aktien

b do. a 95.700 Aach. Spinn
Rsslist wohl da 98.756 Accumuſfab

G ISteauakm. 5 e 99.75b u
G. f. Anilin

Jagischesk. 7 o. fürs ad
B. f. Brauer. 4 80.00b0 o. f. Mat ind

126. 00B o. fPappent

do. Creditbk. be AdlerCem ev
Bayrs.f.M u. 102.0006) er Fahrr
s Mark. B J 152.00b6 Admirals 8

a h wsdo. Hyp. B. A. Alexanderdo. do. 6. 167. 00 Gier Pp]
do. Kassenv. J 127.006 AngseriOmn
do. Maklerv. 4 u

Bayr. Hartst.

T

e

2

RA

2

nes J J

BerndMasch
Boerth. Schrtt

Berzeſius 6w
Betonv. And.

Bing Möetal!

Birkenw. V. A.
bismarckhtt
8hiesendo. Bw
do. adg. V. A.

C. Blumwe&s
Bocnum. Bgw
80cn. Gussst

600 6.Kristd
dohnehtdschä
Böhler Co.
bösodero. W
Braunk. u. Br.
Broschw. Khl

do. Pr. A.

o. dute
Bredowlekt.
Breitend. Cm

Bremer Gas
o Linoleum
do. Wollkàm.
Bresl. AId. T.

00. Soritfabd.

00. W. Linke
do. do. V. A.
Budecus fis.
Butzxe Met.
Caimon A.

Cart. Loscu
1601-2600

00o. junge
Buckau.

S höagiog
S Mitcn

e e r e

Harpen. Bgb.

Hotimannst.

à Houmdold M.

S bramend. Ii0 175 s000 kg. Wiſn. ev.
Weiler 10 151.60b

Cöln. 8gw. V.

do. Gas v. El
Cöln-Häsen
Concordia B.
doleopoldsh
do Soinnerei
Consolidat.
Cont. E. Mrb.

do. V.-A.
do. Wassruk.
Cotitb. Haseh

Delm.Cinol. z
Dessau. Gas
Dt. Atl. Tel
do. Lux. B. V.
Ot. Mied. Tel.
do. Oest. Bw.
do. Ueb. El. G.
do. Asph. 6.
do. Gasglühl.

do. dut. i. M.
do. Kabolhw.

do. Cin. Rixd.
do. 306isow.

do. Spiegel.
do. St. Hubbe
do. Steintg.
do. Toaröhr.
do. Waffent.
t. Wag. L. A.

do. Wasswk.
Dinnandahl.
Dommiitzsech
Donnersm.
Dör.& Lehrm
Oortm. Un. C.

do. VIg.-A. D.

Dresd Baug.
do. Gardin.
DürenMetal
Düss, Wagg.

do. kisen
do. Masch.
Dux. Kohl. V.

do. Porroll.
Dynam Trust

Eckert M.f.
kgest. Salin.
Eſlend. Katt.
kinmraeht Br.
kis. Volbert
Eisenw. Kraft
LMeyerjräc
kisnw8Siſesia

kitorf
Eldert. Farb.
do. Papierfb.
Elect. Dresd
El. Licht u. K.
do. Lief.-Ges
do. liegnitz
doUntZörich
kmailUllrich

kagl. Wollw.
Erdmsad. Sp.
C. Ernst &00.
kschw. Brgw
do. Eisenuw.

Essen. Stakb

Faber Blei.
fag. kis. Man

do. V. A.
FalkenGard.
fein dute-Sp
Foldm. Coll.
Felt. Guill.
FinkenbCem
flens. Schb.
Floether M.
Fortuna Brk.
Flora T. Gos.

FraktfChauss
fraust. Zuck

Freund. ev.
friedrichsh.
frorchsseg.
Frist. &Ross.

Saggenau,
Gasm. Deutz
Geisw. Eison
Gobh&kKönig

Gelsenk. Bw.

do. Gussst.
Grg. Mar. bg
do. do. St. P.
G.uf. Renner

Germania
Gorreshb. Gls
Ges. f. el. Unt.
Giessel Prtl. C

Gladd. pin.
do. Wollw.

Glas Schalke
Glauzig Zek.

Glückauf 8.
Görl. kisen.
do. Maschin.

d d S
bG do. do. V. A.

o

e

S

S 7

r

151.7066
80.70
75.60b

94.256
191.606
123.09b0

223. 00bB
121.0066
155.506
150. 306

141.5066
186 006
128 566
85 90b

290.006
143.256
169.006

J

S

Greppin. W.
Grevndroich

Gritzner M. J
Gr Lichtert. B. J

Hamd. El.- W.

Hanolg. f. Gr.
Hst. Belle all.

Hannor. Bau
do. immodil.

do. Maschin.
Hard. Wien

Harkort re
do. St. Pr.

do. Bg. St. Pr.

9o.

Harimano M.
HartuogGus.
Harz. VI. A. B.

Haspoerkisen
Hedwigshött
Heintenhm. a.
Heinrichsh C
HemmorCem
Hengsinb. M.
Herorand M.
Hermannm.

Hildedrnd M
Hiſgers Vert
Hiloert Arm.
Hirschbg. l.
HochdahlV. e
höchst. Fow.

tofmann W.
Hohenloh. W.

Höscn t. u8t.
Höxt God. V.
Höteldetr.
hötel Diseh.
Howaldtwrk.
Hösten Gew.
Höttenn. Sp.

Hise Berg.
lat. Baugst. P
M aensch &0

deserich A.
00o. Vorz.-A.
Jessenitt K.
Kahla Port.
Kali Ascners
Kadier geh
Kattowitz. Bg
Kevia tisen.

Keyilagé&Th.
Kircnger
Klaus S. a.
Könimango t

Koll.& Jouro
KölschwWalz.

63.00b
215.7506 90,
119.25B
i12.7sB

63.00

u

7

G Pongs Sp. W.

61.00bG P. Sprit.
362.50b Prssspbatrs
148. 00b6

178 50b6Rath. opt.
RehwWaltrs.

69.00b Ravensd. Sp.
Reichelt Met
Reiss &Mart

152. 00B Rhein- Nass.

Rhein berg
do. Chamotte

123.75B do. Metalw.
192 60b o. 00. V. A.
192.25b do. Möbel. W.

117.00B

89.106
348 00b6

101.756
125.00b6

163.00b6

6 101.506 o. Zucker

343.00b6

330. 00bG] Sarotti

à do. El. v. Gas

do. n. Krmnst
S

do. G. Pr. A.

z 2
s

x
Kgsd. Waſzm
Kgsb. Tollst.
Königsdorg.
Königs toltß.
A. Koppel A6.

Kördisd. De
CGbr. Körtin

h e

z 8

162. Ob o. do. B.

Plauen Spitz

do. do. Cit. B.
do. Kohle

do. Pl. Cem.
Seht Sehulte
H. Schneiden
Sohbomduorg.

Obsehl. E. B.

v o. kisenlnd.
do. Kokswrk
do. Prt. Com
OdowHartst.

Otd. Eis er.
Opp. Cement
Orenst &kop
Osnad. Kupt

Ottens. Eisen

Panz. Gold.
Passag AB V
Pauksch M.
do. V. A.

Poipers&(o.
PenighMasch

werPetrolw. Vrz.

Phönix Lit. A
Planiawerke

Sehönedfe
148.000

256
.50
00
506

.00

227 338

z

4
J

Kosth. Celſ.) I 60b
Kronot. Met.) 127 256
b. Krög. &C.) 110 145.756
Krusdhwitz 7 22 226.006

o 7 99 006 Kunt Treibr.) I 10 127.006
Köoperb.&8 I 14 201.00b
Kuoferw. Ot.) I 10 122.00b

vtfhäoserh I 0 131.00b

710 142.7566Lahmeyer t 4] 7 113.50b
Lapo. Tiefd.7) 0 76.00B
lauchhamm.)7 14 155. 75b

138.00b6)Laurahötte 7 12 216. 756B
f. kyck&Str.) I 10 o 25b
Leip. Gummi I 0 153 106
Leop. Grube I T 107.7566
Leopoldsh. 7) 4a9. 1066
do. 5Pr. Akt. 7 5 112.506
beyram Jos. I 7 131.00B
Linge! Sech.7 17 213.50B
L. Löwe 4C0. I 16 234. 50b

üothrog Com I 8 120.756
do. Eis d.ab.7 O 30. 10b66
do. do. St. Pr.7 6 77.756
Louise T.P.A17 o 385.50b
Luck. &Stetff. I 10 120.00B
lübeckMsch J 20 247. 00b

c Länebg. W. 7 6 98.006

Malmedie O 8 108.256
MrkWestföw 71 0 99.90b
Magdeb. Gas I 7 119.756
do. Baubk. I 5 78506
do. Bergw. J 38 507. 006
do. Uöhſen O 8

Mannesmar. 7 12 153.20b
Marie es. 8817 53) 96 006

6 83 756 Marienbkotz 4] 8 106. 206
M.-F. Breuer I 9 95.006
do. Buckau I 0 103.506

10 153 506 do Kappe 7 (24 265. 006
doArm. Strub I 8 101.25b6

93149.75B Massen. Bgw 8 121. 10b
8 119.006 Winden 7 141.00B

20 366. 09 [90. do. Sorau O 15 222.00B

733.00b6] 40. do. Littau ö 18 210.756
11 163.00bGMeehern. Bg o 63.00B
i 138.006 Meggen. W. 7 113 120. 10b6
14 178.256 Meod. Sch.7 8 93.90b
590.756 MöerkurWoſſ. Dis 211.25b6

669. 00bBMjſow. kisnu 5 85 00
83.00b Mix &6Genest 9 130.75b
71.756 Mählh. Brgw. I (10 154.755

110. 10b Mälfer Gum. I 10 141.756
165. 00B Mölfer Speis 118 224. 00B

78.000
156.75B [Mähm. Koch 2 10 [176.506
84.750 Neptunschu. I 6 108 250

110.90b Heu Bellevue tre.) 7556
86.75b o. Bod. A. G. 83110.80b
85,255 00. Gas A. 6.7 5

202. 75b G. Grunewld fre. 130. 006
113. 1060]00berIG las Z16 213 50b6
141.250 o. Phot. Ges 110 141. 75bB
261.006 00 Hansav. frei
175.00b 00. West. A6 re ſ161 006
175. 20b o. doh 63. 256
124.006 Nſederl. Kohl 410 141.50b6
145.506 INdsehlEl. 7) 5 101. 756
161.30b6 en Eis ad7 4 73000
152.75b Nordd. Eisw. I O 48.00b

do. do. V.-A. o 70.75b
154.75B do. Gummi
151. 106 Gott 8. I 118.2500

g 112.256
12 150.500

65. 106

Sehönh Aloe

Zu deSehoening
8Schönw. Pr.
Sehött Rhot.

150.006 Sehftg. Hueck
Schud. Sr.
Sohuekaortkl.

Siegeosol.67
Siemens G. 116
Siom.&hlsk. S

Sitzend. Pr.
8pinn48. ad.
Spanßenner 1

Stadtberg. H7
Stahl &Nöikel 7
Stahnsdf. Tr.

Starke&ffm 7
Stassf. Ch.F.)7
8teaua Rom.

Steins.Hhsta] 1
Stett. Bred. C J
do. Cham dio I
do. Elokt. W 7 6

Sturmfalzz
Södd.lmmo

Tecklenbrg.

Teltow Bbod

do. M BotGa

do ChWChb
do Cöln Rw.

do. FränkSe

do Thür. Me
Vietoriafah

o 77.256 Voſgtäwind.
6384.75b VorwärtsB. S

Wenderoth

15 .000 WickingCem
0 68.506 Wickrathldr

S

O C

n c n c

C

Stöhrkamm. 4
Stolb Zink-A
Strals. Sp. SP

Sudeanbg. M.

Tafelglas

Tel. Berliner

Teltow- Kan.
Tr. Grosssch
do. Berl. Hall.
do. N. Schönh

do Berl. Mord
do. do. Südw.

do Telt-Rud.
aIdoWitzleben

Teuton. Misb] J
Thalekis. S P

do. do. V.-A

Thiederhal 7
Fr. Thomese
Thör. Safin.
do. Nad. u St.

Tillmann W.
Titets Kunst.
Titt. u. Krög.
Trachenb. Z.
Triptis Porz.
Tuchtf. Aach.

Ugionbaus.
do. chem. F.

U. d. Lind. B.

Warrin. Pap.
Ventzki Mfb.
V. Br. Frkf. G

e

25

J

—7

do. Of. Iiegel

e s

es

do. junge
54118.00b Wegelin H.

0 135.006 Wrede Mälz.
118.59b t 13 157. 096 Wurmrevier

89.006 00. Stahhwrk 7 15 164. 756B
63 106 00. West. nd 140 188. 256 Zechaukrd,

150.25b do. do Cem. I 18 192 40b0] ZTeitrer M.
166. /5b do. Kalkwerk7 10 120.25b Tellstoffver,
142.3066 do. Sprengst 214 180.7560) do. Waldhof
179.006 Rheydt, eſ.F. 8 116.506

W. r 194.75B.006 J. D. ſiede! 2 206.0066164.500 do. V.- A. 4 x 100.250 Weeohselkorse.

97.756 [8 Riehmsho. O012 139.506 Imet.-Rt. s F.
Rolandshütt712 ho8.506 do. 2 M.
Romdechhött 714 168.00b 3röss. v. A 8 T.

83 756 Rosenth. Prz 2 20 242.50b0Kopenhag 8 T.
146. 00b6Rositz. Brk.)714 200.5060 London 8 T.

3 102.75b do. 3 M.445 00bB Rothe Erde 712 103. 00b6Madr. v. 8.114 T.
196.506 Rötgers W. 93140. 00b6) New Vorkvista

atis 6 T.179.00bGSachsböh() 12 171.506 do. .2 M.
212.00b6) Sachs Guss. 7 20 223.506 Wien. 8 T.

do. Kartonn.) 110 141.006 do. .2 M.
do. Kammg. 6 100.506 Schweit 8 T.

93.256 00. Thöt. Brk. 3938.75B Sitockhol 10 T.
83.006 do. Cem. fab. 117 207. 00bGItal. Platz 0 T.
90.0066 Webst-f.)7 16 225. 00bGPetersbg. 8 T.

Saſ. Sahzung. I 5 100.506 Warschau 8 T
Sangern. M. ſ. 156. 0066

151.5066212.506 Savonia C. I 10 144.500 Sold Sllber, Banknotes

63.506 8enaft. à I 0 WSvovereoſgos p. Siook
45.756 Sohedewitz I 15 120-Franes-Stücko.

Scheriog 117 255. 00b M. Russ. Gold pl 00R
do. V. 48102.756 Amerikan. Hoten

Schimiseh. O 145.006 do. do. Kleine 4.205b
143.25068ehimmeä) s) 8 116.500 o. Coup. z. M.-Y. 4.

Schles. Zink 123 400.006 IBelgische Noten
BI do. Cellul. 710 124.756 äogl. Banknoten I

franz.Banko. 100fr.
Holländ. Banknoten
ltalienisehe NMoten
Morwegisehe Moten
Schwedisehe Moten
Schweizer Banknot.,
Oest. Moten 100 Kr.
Kuss. Noten 100 R.
éo, Lol]-Covo. l.
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